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Außerdem übernehmen alle Poſt . Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


Mittwoch den 29. Juli 1857. Nr 318. 


Tribunals, Herr Uhden, iſt von hier nach Breslau abgereiſt. — Der 
* Regierungs⸗Präfident Peters iſt von Minden hier eingetroffen. (Zeit.) 
Staatsbahn mehr Umſatz Berlin, 23. Zul. Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland ge⸗ 
Uber⸗Anleihe 93. Spt. Metalliques 83. 474pCt. Metalligues 7376. denkt in der heutigen Nacht halb 1 Uhr von Potsdam mittelft Extra⸗ 
Bun Aden 1003. Bank⸗Int. Scheine —. Nordbahn 189. . a zuges abzureiſen und von hier mittelſt der Verbindungsbahn ohne 
N Aktien 20 55 che 84%. aa SEN 2 . u 754. Aufenthalt nach dem ſtettiner Bahnhofe und von da nach Stettin zu 
5 ndon 10, 09. Hamburg a fahren; in Stettin wird Allerhöchſtderſelbe mittelſt der daſelbſt zur Auf: 


— Silber 4%. Ei / is 107. Theißbahn he 5 ; 
8, 100%, — — 6 ’ nahme Sr. Majeſtät bereits ſeit einiger Zeit anweſenden kaiſerlichen 


Artikel.) Nachmittags war auf Sansſouci bei Ihren Majeitäten Fa⸗ 
milientafel, und Abends beſuchten die allerhöchſten und höchſten Herr⸗ 
ſchaften ohne Gefolge per Dampfſchiff die Pfaueninſel, wo der Thee 
eingenommen wurde. Se. Majeſtät der König von Hannover begab 
Allerhoͤchſtſich zu Wagen nach Potsdam und trat um 9 Uhr die Rück⸗ ü 
reife an, während die übrigen allerhöchſten und hoͤchſten Herrſchaften 
Sich nach Sansſouci zum Souper zurückbegaben. (St. ⸗Anz.) 
Stettin, 25. Juli. [Stadt⸗Erweiterung.] Geſtern hat im 


. Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
u, 28. Juli, Mittags 12% Uhr. Borſe ganz geſchäftslos, nur in 


RR 


id) Frankfurt a. M., 28. Juli, Nachm. 2%, Uhr. Oeſterreich. Bank⸗ Dampfſchiffe die Weiterreiſe nach Petersburg antreten. Auf den Wunfch | Plenarzimmer der hieſigen Regierung eine Konferenz in Betreff der 
ge d Steditaltien, Darmitäbter Bantaktien biliger, font 104 er ekalliqes 79, Sr. kaiſerl. Majeſtät ift jeder Empfang auf diefer Reife unterfagt. Erweiterung Stettins ſtattgefunden, an welcher, unter dem Vorſiz des 
9 Schluß ⸗Courſe. Wiener Wechſel 114. Syst. ; — Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Mutter von Rußland gedenkt, dem kommandirenden Generals v. Wuſſow Excellenz, der Unter⸗Staatsſekre⸗ 


ug 44pCt. Metalli 105. Oeſterreichiſche National: 
as Miehen . 9%. 4 end- Algen 277%. Oeſterr. Bank 
nlehen 80%, Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſe Ki or 
Be autbeile 1147. Oeſterr. Credit⸗Attien 219 Br. Oeſterr. Clifabetbahn 197%. 
er e ana Nachm. 2 Uhr. Börſe flau, Courſe mehr nominell. 
| Ruſſiſ tieglitz ſehr gefragt. 2 
nt her e: Were. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 124 Br. 
“ Oeſterr. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93%. 
ien 79 N 
1 2 i i r zen loc ändert 
burg, 28. Juli. [ Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert, 
e. went aug — ai: ab Holſtein 12112 Pfd. à N au 
=  baben. Roggen loco unverändert, ab Petersburg ä 70 zu kaufen. Oel p 
Herbſt 30%, pro Frühjahr 29%. Kaffee ſtille. 


Vernehmen nach, mit Sr. kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten Michael 
und Ihrer Hoheit der Prinzeſſin Cäcilie von Baden am Donnerſtag 
Abend von Potsdam hier einzutreffen, im ruſſiſchen Palais zu über⸗ 
nachten und am Freitag nach Petersburg weiter zu reiſen. 

— Von ruſſiſchen Fremden ſind hier eingetroffen: der Oberſt und 
Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, Baron v. Valen, der 
Garde⸗Stabs⸗Kapitän Baron v. Manteuffel⸗Szege und der Marine⸗ 
Lieutenant v. Plemennikoff von Petersburg und der Lieutenant im 
Leib⸗Garde⸗Ulanen⸗Regiment O'Brien de Lacy von Warſchau. 

(N. Pr. 3.) 


tär im Handelsminiſterium v. Pommer ⸗Eſche, der Ober⸗Präſident Frei⸗ 
herr Senfft v. Pilſach und der Ober-Bürgermeifter Hering Theil ge: 
nommen haben. So berichtet die „Nd. 3.” Die „Stet. Z.“ fügt 
dieſer Notiz hinzu, daß in der erwahnten Conferenz, welche auf Ver⸗ 
anlaſſung des königlichen Handelsminiſteriums zuſammen getreten iſt, 
nur die Vorfrage ventilirt wurde, ob bei dem gegenwärtigen Stande 
des ſtettiner Handels eine Erweiterung der Stadt nothwendig erſcheine 
oder nicht. Von der Entſcheidung dieſer Frage, worüber nichts ver⸗ 
lautet, wird es abhangen, ob die von Sr. Majeftät dem Könige ein⸗ 
geſetzte Immediat⸗Kommiſſion das Projekt einer Erweiterung der Stadt 


ei e e ei Hit [Große . 2 7 — 5 ai⸗ in nähere Berathung nehmen wird oder nicht. 
elegraphiſche Nachrichten. ſers von Rußland.] Die große Parade, welche aus Veranlaſſung \ 
er Wien ee Jul. Nach 5 bisher getroffenen Dispofitionen wird | der Anweſenheit Sr. Majeftät des Kaiſers von Rußland am heutigen f D 2 u t . ch lan d. N 
3 0 Vormittage im Luſtgarten beim hieſigen Stadtſchloſſe ſtattgefunden hat, München, 26. Juli. [Eif enbahn⸗Konferenz.] Morgen 


12 Sr ; ; i 8. Auguft wie 
der Kaiſer von Oeſterreich feine Reife nach Ungarn am guſt beginnen hier die Sitzungen der Generalverſammlung der deutſchen 
der antreten. Eiſenbahn⸗Verwaltungen. Die Zahl der Repräſentanten derſelben dürfte 
ſich auf 130 belaufen. = . 390 
Kiſſingen, 24. Juli. J. M. die Kaiſerin von Rußland wird 
Kiſſingen übermorgen verlaſſen und ſich auf einige Wochen nach Bad 
Brückenau begeben, wohin bereits J. M. der König und die Königin 
von Baiern übergeſiedelt find. FC. P.⸗3.) 
Schweinfurt, 25. Juli. [Verbot.] Nach einer heute einge⸗ 
troffenen Miniſterial⸗Entſchließung vom 23. d. Mts. iſt ausgeſprochen: 
„Daß zu einer Sammlung für entlaſſene ſchleswig⸗holſteiner Beamten 
kein Anlaß gegeben ſei, weil die meiſten der in Frage ſtehenden Geiſt⸗ 
lichen und Beamten theils in Baiern, theils in andern deutſchen Staa: 
ten bereits Verwendung gefunden hätten, und daß demnach allen dieſen 
unter verſchiedenen Formen veranſtalteten Sammlungen, als Konzerten . 
u. dgl., in Baiern aus politiſch⸗polizeilichen Rückſichten entſchieden ent⸗ = 
gegen zu treten ſei.“ In Folge deſſen ift die dem hieſigen Liederkranze 
vom Stadtmagiſtrate dahier ertheilte Erlaubniß zur Abhaltung eines b 
Konzerts für beſagten Zweck heute wieder zurückgenommen worden. 0 
(Auch in Hanau iſt von den heſſiſchen Behörden die Erlaubniß zu 
einem ſolchen Konzert verſagt worden.) 


Leipzig, 28. Juli. Amtlicher Bekanntmachun oͤlge begi 7 
Leipzig 8. { zufolge beginnt . 
die Diese leipziger Michaelismefie am 28. Se 118 enbigt 9 

(L. 


am 17. Oktober. L. 3.) * 5 
Frankreich. 1 


Paris, 26. Juli. [Zur Donaufürſtenthümerfrage.] Der 
heutige „Moniteur“ enthält wieder eine Korreſpondenz aus Jaſſy, 
welche das Verfahren des Fürſten Vogorides auf das ſchärfſte angreift; 
dieſelbe iſt vom 7. Juli datirt und lautet, wie folgt: 
zich habe Ihnen neue Einzelnheiten über die Erzeſſe mitzutheilen, welche 
die Mabloperafionen in der Moldau fortwährend begleiten; beſonders das, was 
ſich in Botoſchani zugetragen hat, wird Ihnen eine Vorſtellung von den Ge: 
waltthätigkeiten geben, die gegen die Anhänger der Union ausgeübt werden. 
Botoſchani iſt nächſt Jaſſy die bedeutendſte Stadt der Moldau, und der Diſtrikt, 
deſſen Hauptort ſie iſt, hatte Herrn Guerguel zum Präfekten. Der Kaima⸗ 
kam, der Zweifel über die Art und Weiſe hatte, wie dieſer Beamte das Sy⸗ 
100 der Union bekämpfen würde, ernannte an feine Stelle einen gewiſſen Ober: 
ten Ranetto, der denn auch ſehr bald zeigte, weſſen er fähig war. Am 2ten 
Juli um 10 Uhr Abends ließ er durch zwei Gendarmen Herrn Segoui, den be⸗ 
deutendſten Kaufmann, von Botoſchani holen, und nachdem er ſich mit dieſem 
in ſeinem Kabinet eingeſchloſſen hatte, fragte er ihn, wie er es habe wagen kön: 
nen, den Wahlverſammlungen beizuwohnen. Segoui antwortete, daß er einfach 
von einem Rechte Gebrauch gemacht habe, das durch den Ferman anerkannt fei. 
Kaum hatte er das Wort „Ferman“ ausgeſprochen, als der Oberſt Ranetto auf 
ihn losſtürzte und ihn dermaßen mißhandelte, daß er noch ſechs Tage nachher 
die Spuren dieſer Behandlung auf dem Geſichte trun. — Während man ge⸗ 
wiſſe Beamte durch neue ln werden andere gezwungen, ihre Entlaſſung ein⸗ 
zureichen. Das hat unter Anderm Herr Couza gethan, Präfekt von Galatz. 
Herr Couza gilt mit Recht für einen der fähigiten, ehrlichſten und energiſchſten 
Beamten des Landes; durch ſein Vermögen und ſeine Familienbeziehungen 
nimmt er einen hohen Platz in der öffentlichen Meinung ein. Auch hat ſein 
Rücktritt einen großen Eindruck gemacht. Die Entlaſſung des Präfekten von 
Gala iſt jetzt ein öffentliches Aktenſtück, das an die europaͤiſche Kommiſſion 
eingeſchickt werden muß. Sie werden daraus erſehen, welch ernſter Art die 
Mißbräuche ſind, die Herrn Couza zum Rücktritt bewogen haben. Der Brief, 
den er an den Kaimakam Vogorides gerichtet hat, lautet in der Ueberſetzung wie 
folgt: „Die Beſchwerden und Klagen der Bürger aller Klaſſen der Stadt Ga⸗ 
laß, jo wie der Einwohner dieſes Distrikts, wegen der Drohungen, die der Gene⸗ 
ral⸗Einnehmer (Samiſch) des Diſtrikts und des Reviſionskomite für die Wahlen 
zu dem Divan ad hoc gegen fie gerichtet wurden, um ſie einzuſchüchtern und 
ihnen das Recht der freien Meinungsäußerung, wie der Ferman es bewilligt, 
zu nehmen oder es illuſoriſch zu machen: — dieſe Beſchwerden und Klagen find 
auf Recht und Wahrheit gegründet, während die Handlungen aller Beamten, 
die durch ihre Stellung berufen ſind, an den Arbeiten Theil zu nehmen, den 5 
Geſetzen und dem beſagten Ferman zuwiderlaufen. Dieſe Handlungen find: 1) ; 
Die Veröffentlichung von Liſten, welche durch die Yulafjung gewiſſer Individuen 
und die Streichung derjenigen, die auf den erſten Liſten der Sub⸗Präfekten und 
des Stadtrathes ſtanden, entſtellt worden ſind. 2) Die unmotivirte Abſetzung 
der Unterpräfekten von würdigem umd rechtſchaffenem Charakter und ihre Er⸗ 
ſetzung in einem für das Land jo kritiſchen Augenblicke durch gänzlich unfähige 
und gefährliche Individuen. 3) Das allgemeine für den ganzen Diſtrikt ange⸗ 
nommene Syſtem des Terrorismus, ſeitdem der Unterzeichnete von der Stadt 
abweſend iſt. 4) Die Ungeſetzlichkeit der Arbeiten des Reviſions⸗Komite's, das 
die Forderungen der auf ihr Recht Beſtehenden ohne jedes Motin zurückweiſt, wie es 
das Komite z. B. mit den kleinen Grundbeſitzern von Smultzi und mit einer Menge 
Bojaren gemacht bat, 5) Das Komite thut zwar fo, als wenn es ſeine Beſchlüſſe 
debattive; in Wahrheit aber beſchränkt es ſich darauf, Verfügungen zu Anwendung 
zu bringen bie dem Ferman gänzlich entgegen find. 6) Die 1 des Unter⸗ 
zeichneten aus dem g omite in einem Augenblick, wo er, dem Ferman zufolge, demſelben 
hätte präſidiren ſollen. 7) Die Unterdrückung der politiſchen Rechte von 8 ganzen 


ü war eine eben ſo großartige als glänzende militäriſche Aufſtellung. 
) i 2 i ie Ueberlandspoſt bringt Nachrichten aus] Sämmtliche Regimenter der hieſigen Garniſon waren dazu komman⸗ 
0 3 en Sul Rach denſelben i Delhi noch nicht gefallen, dirt, außerdem das 3. Ulanen⸗Regiment aus Fürſtenwalde und Bees 
2 und befinden ſich faſt alle Provinzen Bengalens und im Nordweſten im kow und das 6. Küraſſier⸗Regiment Kaiſer Nikolaus 1, von Rußland, 

Aufruhr. Die Kalkutta⸗Regimenter find aufgelöſt. In Madras und wovon Se. Majeſtät der Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗ 
= Bombay keine Spur eines Aufſtandes. 8 Wittwe von Rußland die Inhaber und Chefs ſind, vor einigen Tagen 
65 Hannover, 28. Juli. Der König von Hannover ift von ſei⸗ hier eingerückt, um Ihren Majeſtäten dabei vorgeſtellt zu werden. 
n nem Beſuche in Sansſouci glücklich heute Früh zurückgekehrt. Gegen halb 11 Uhr marſchirten die Truppen in den Luſtgarten, die 
e München, 28. Juli. Der Kronprinz von Neapel hat ſich mit] Infanterie nahm in Bataillonsfronten die Aufſtellung dem königlichen 
der füngern Tochter des Herzogs Maximilian Joſeph in Baiern] Schloſſe gegenüber von dem Eingangsportale der langen Brücke ent: 
(Schwester der Kaiſerin von Oeſterreich) verlobt. längs des Baſſins bis zur Mitte des Parkes, und zwar das 1. Garde⸗ 
* Regiment dem Schloſſe zunächſt, dann im Anſchluſſe das Lehrbataillon, 
die Unteroffizierſchule und das Garde⸗Jäger⸗Bataillon; darauf folgten 
die 5 Kavallerie-Regimenter, die Garde du Corps mit den ſilbernen 
Trompeten von Friedrich dem Großen und in ſchwarzen Küraſſen an 
der zweiten Hälfte des Parks, das 6. Küraffier-Negiment am eiſernen 
Gitter vor der breiten Straße, das 3. Ulanen-Regiment mit den ihm 
von des Kaiſers Majeſtät verliehenen ſilbernen Trompeten, das erſte 
Garde⸗Ulanen⸗Regiment und die Garde⸗Huſaren vor dem koͤniglichen 
Marſtall bis zum königlichen Schloſſe. Vor der Rampe des letztern 
waren die Kadetten, die Veteranen-Kompagnie und die Zöglinge des 
Militär⸗Waiſenhauſes aufgeſtellt. Um 104 Uhr wurden die Fahnen 
und Standarten den Regimentern unter den üblichen Fanfaren übergeben 


f Preuſ en. 

Berlin, 28. Juli. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Ober- und Geheimen Regierungsrath 
Schirmeiſter zu Gumbinnen den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 

it Eichenlaub, dem Regierungs-Präſidenten Freiherrn von Schleinitz 
er; mberg und dem Rechnungsrath a. D. Jacubowsky zu Berlin 
5 N Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem kaiſ. ruſſ. 
3 en Staatsrath und Architekten des kaiſerlichen Palais auf dem 
En von Richter zu Moskau, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, 
dem Kreisgerichts⸗Rath a. D. Harlan zu Braunsberg, im Regie⸗ 
sbezirt Königsberg, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, und dem hen Fe den 
Sndiefus der Medizin, Karl Reinhold Zühlke zu Halle an der Saale, und um 11 Uhr begann die Parade, von dem Prinzen Auguft von Wür⸗ 
| nn = daille am Bande zu verleihen; ferner den bisherigen |temberg kommandirt. Kurz vorher erſchien Se. Majeſtät der König 
Bürgermeſſt r the zu Burg, im Regierungsbezirk Magdeburg, der [von Hannover, welcher am heutigen Morgen hier eingetroffen war, 
ee St dtöetordneten Verſammlung getroffenen Wiederwahl in rother Hufaren-Uniform zu Pferde in Begleitung eines General⸗ 
le a. s iſter der Stadt Burg für eine fernerweite zwölf: | Adjutanten und wurde von des Königs Majeſtät, der mit dem Kaiſer 
ſährige nn eätigen. 5 auf der Rampe des Schloſſes ſich zu Pferde geſetzt hatte, freundlich 
1 8 ann 8 nd begrüßt, darauf ritten Se. Majeſtät der König, der Kaiſer und der 
königlichen Bau. Jaf ektor ernannt und dem König von Hannover mit ſämmtlichen anweſenden königlichen Prinzen 
ſtelle zu Demmin war en worden. und fürſtlichen Herrſchaften und der zahlreichen, glänzenden Generalität 
Seine Maſeſtät der ni haben allergnädigſt geruht: dem Kom⸗ zu den Truppen und die Fronten derſelben entlang und wurden mit 
mandeur des 4ten ee iments, Oberſt⸗Lieutenant Grafen von allen militäriſchen Ehrenbezeigungen und donnerndem Hurrahruf von 
Stolberg⸗Wernigerode die Erlaubniß zur Anlegung des von des den Regimentern empfangen. Sun 125 7 Truppen ritt der Kaiſer, 
Kaiſers von Rußland Maſeſtit ihm verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens] zu ſeiner Rechten des Königs : ajeſtat und neben dieſem der 
zweiter Klaſſe mit der K u ertheilen König von Hannover. Dann 1 die allerhöchſten und hoͤchſten 
Berlin, 28 Juli e Maſeſtät der König nahm heute 94 4 . 55 a 9 Eh 1 5 
Vormi ie gewöhnlich mpfing zu dieſem] des Schloſſes, und nun fe f : 
28 14 ö A. > Sen Majefät der wegung. Bei dem Vorbeimarſche, 5 erſtenmale von der Safan: 
Kaifer Alexander ließ heute Vormittag in feiner Eigenſchaft als terie und der Kavallerie in 2 51 der Ag u 9 ne 
Chef des zten Ulanen⸗Regiments daſſelbe auf dem bornſtädter Felde | fanterie in Wee Maſeſtät de 425 erie a 9 1 5 
verſchiedene Exercitien ausführen. Der Großfürſt Michael, die in] kadronen erfolgte, führten 5 5 Bande 15 5 1 85 
Potsdam anweſenden königl. Prinzen und viele ruſſiſche Offiziere wohn: des 1. Garde⸗Regiments mi l b e nn 
ten dieſem Manöver bei, das in allen feinen Theilen den hohen Chef] Garde-Regiment dem Kaiſer, en Wler⸗Orden das N Re ea 
überaus befriedigt haben ſoll. Heute Nacht 1 Uhr wird der Kaiſer Regiments mit dem ſchwarz 155 dabei 3 ala Pi 
auf feiner Nückreife nach St. Petersburg Berlin paſſiren. — Geſtern] Sr. Majeftät dem Könige 75 RER 20 80 10 ag in 
a 9 5 . m in ee ab 8 ae a die allerhöchften und höchſten Herr⸗ 
von Griechenland igl. Reiſe-Salonwagen bi e | h exakt, x ind hoc) 
gegen geht Ein ee und die Reiſe⸗Equipage der |ichaften ſchienen ſehr W vi Done 15 Pr 5 
hohen Frau iſt bereits heute Früh mittelſt Extrazuges hier eingetroffen Ehrentagen der preußiſchen Solecit-Wittine, Pon Wulle FR 
und nach Potsdam weiter gegangen Die Königin ſelbſt wird heute] ſtäten die Königin und die hen und fürſlige . dan 78 
Nachmittag um 4 Uhr hier erwartet. — Se. Maſeſtät der Könige lichen hier anweſenden könig Nader 88 in ee bir de 
von Hannover hat bereits geſtern Abend ſich bei den allerhöch: Iren Damen folgten von den ‚N de in 9 5 e on 
ſten und höchſten Perſonen im Schloſſe Sansſouci verabſchiedet und rade mit großem Intereſſe. 1 et ae len 
it über Magdeburg ıc. nach Hannover zurückgereiſt. Auch Se. königl.] vom ſchönſten Wetter begünſtigt, auſende Galt) 

Kan ch ben aber zog von Medienburg:Shmen „ li. Se. Majeſtät der König empfing geſtern 
fern Abend den königlichen Hof wieder verlaſſen und ift auf der Paz Potsdam, 1 hier anweſenden köni lichen Prinzen königl. 
burger Bahn nach Ludwigslust zurückgekehrt. Ihre königliche Hoheit Morgen 62 Uhr nebſt den St tion der Ei bah Se. Majeität den 
die Großherzogin Mutter wird ihrem erlauchten Sohne] Hoheiten an der Safanerie-@ fiel 55 ie ahn en 1010 
et in einigen Lagen nach Ludwigsluſt und Doberan folgen. eſuc von Dannober, u” 5 eintraf = 1 Allerhöchſtden⸗ 
3 DER von eee e ee A en denen 1 75 Palais er die Wohnung für Se. 
71. eines Nammerheren und einer ‚Hop In" had bem Hnigliher nover bereitet, die Ehrenwache aufgeftellt 
dame auf der anhaltiſchen Bahn von Gotha eingetroffen. Der Major Majeſtüt den König von ja die königlichen Ober- und Hoſchargen 
Prinz Wilhelm von Baden empfing die hohe Frau, geleitete fie zunächt war und der Empfang fand im Lustgarten Potsdam vor Ihren 
nach dem Hotel de St. Petersbourg und um 10 Uhr Vormittage an ſtatthatte. — um 11 Uhr fan roße Parade d 1 ſammten potsdamer 
den Hof nach Schloß Sansſouci Be Herr Miniſter⸗Präſident kaiſerlich königlichen Majeſtäten Re ish, 85 ge Chef Se. Maſeſtät 
begiebt ſich heute Mittag nach Potsdam, um an der königlichen Tafel] Garniſon, fo wie des 3. Ulanen- en ln ehe Ihre Majefät 
Theil zu nehmen. — Der Graf zu Dohna if, von Sagan kommend, der Kaifer, und des 6. 0 0 a er en 

von hier nach Roſtock weiter gereiſt. — Der Chef-Präfident des Ober- die Kaiſerin⸗Mutter von Rußland iſt, ſtatt. N 
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ſter Nicolai zu Grimmen iſt zum 
ſelben die Bau⸗Inſpektor⸗ 


IR ler zu erlangen. 


1 


Vorſtädten, obgleich fie auf den Wahlliſten der Munizipalität ſtanden; ferner die 
vollſtändige Annullirung der Korporation der Hauſirer und die Streichung der 
drei Delegirten der Korporation der Hufſchmiede ꝛc. Alle dieſe Thatſachen find. 
einerſeits ein Attentat gegen die Rechte der Staatsbürger, andererſeits aber ver⸗ 
letzten ſie den Text des Fermans, der auf dem pariſer Vertrage beruht; und da 
ich ſehe, daß trotz aller eingereichten Berichte keine Verfügung im beſſern Sinne 
getroffen iſt, und im Gegenthel die Einſchüchterungsmaßregeln nur noch ver⸗ 
doppelt werden, jo ſehe ich mich zu meinem großen Bedauern genöthigt, meine 
tlaſſung von meinem Poſten als Parkalab zu nehmen, das ein zu trauriges 
Amt iſt einem ſolchen Syſtem gegenüber. Jaſſy, 6. Juli. (Gez.) A. A. Couza, 
Major und Flügeladjutant.“ 
Der „Conſtitutionnel“ und die „Patrie“ ergänzen dieſe Mitthei⸗ 
lungen durch Privatberichte über ähnliche Gewaltmaßregeln. 

[Tagesnotizen.] Napoleon Ney, Fürſt von der Moskowa, 
iſt geſtern in St. Germain an einem Nervenſchlage geſtorben. Derſelbe 
war 1803 geboren und vermählte ſich 1828 mit der Tochter Jacques 
Lafitte s, mit welcher er jedoch nicht ſehr glücklich lebte und von der 
er geſchieden war. Sein Schwiegerſohn iſt Graf Perſiguy, der kurze 
Zeit nach dem Staatsſtreiche die Tochter des Fürſten heirathete. Der 
Fürſt war großer Pferdeliebhaber und einer der vierzehn Gründer des 
Jockeyklubs. Mit Muſik und Literatur beſchäftigte er ſich ebenfalls. 
Man hat von ihm mehrere Märſche und eine Oper. Unter Ludwig 
Philipp fing Moskowa an, eine politiſche Rolle zu ſpielen; 1831 wurde 
er zum Pair von Frankreich ernannt. Man machte ihm den Vorwurf, 
unter den Männern zu ſitzen, die ſeinen Vater verurtheilt hätten. Der 
Prinz antwortete, er thue dies, um deſſen Rehabilitirung deſto ſchnel⸗ 
Obgleich, wie gefagt, 1831 ernannt, nahm er feinen 
Sitz erſt 1837 ein. Der Juli⸗Monarchie machte Napoleon Ney eine 
ziemlich lebhafte Oppoſition. 1848 wurde er Demokrat und war Mit⸗ 
glied der deutſchen demokratiſchen Geſellſchaft, deren Präſident Herwegh 
war und welche die pariſer Legion organiſirte. 1849 wurde er zum 
Mitgliede der National-Verſammlung erwählt. Das Käaiſerreich be: 
grüßte der Fürſt mit Begeiſterung. Es machte ihn zum Senator und 
Brigade⸗General. Herr v. Perſigny und Edgar Ney, Bruder des Ver⸗ 
ſtorbenen, werden heute in Paris erwartet, um beim Begräbniß des 
Fürſten anweſend zu ſein, das morgen ſtattfindet. 

Italien. 

Rom, 15. Juli. Die Berichte über die Reiſe Sr. Heiligkeit 
geben meiſtens große Umriſſe der Feſtlichkeiten und Feierlichkeiten; Man⸗ 
nigfaltigkeit und Reiz läge gewiß in vielen einzelnen Vorkommniſſen. 
Bereits brachte ein guter Gewährsmann, der aus dem Kreiſe der Um: 


gebung des h. Vaters zurückkehrte, einige folder Erzählungen mit, und 
es ſei mir geſtattet, eine davon Ihrem Blatte zuzuſenden. Se. Hei⸗ 
ligkeit wandelte in Rimini durch die wogende Volksmenge. Eine Frau 


rief mit Heftigkeit: „Santo Padre! Santo Padre!“ und ſuchte unge⸗ 
ſtüm zwiſchen der Guardia nobile durchzudringen, indem ſie eine Bitt⸗ 
ſchrift emporhielt. Die Garden ſchoben ſie zurück; ſie ſchrie um deſto 
jammervoller. Unter dem Schalle der Glocken und dem Jubel der 
Maſſe hört Pius IX. den Schrei der Noth, und ſich umwendend giebt 
der Gütige einen Wink, die Unglückliche vorzulaſſen. Sie ſtürzt dem 
b. Vater zu Füßen und überreicht die Bittſchrift. Se. Heiligkeit ver⸗ 
ſichert die Frau, das Geſuch baldigſt zu leſen und nach Möglichkeit zu 
berückſichtigen, und unter dieſen huldvollen Worten reicht der Papſt das 
Papier einem der Kammerherren hin. Aber die Frau hält ihre Hand 
gegen den Arm und bittet zudringlichſt, daß Se. Heiligkeit das Geſuch 
augenblicklich leſe; die Sache leide keinen Aufſchub. Wirklich las Se. 
Heiligkeit auf der Stelle die Bittſchrift, und zwar ſo laut, daß die Frau 
Wort für Wort hören konnte, zu ihrer Beruhigung, daß keine Zeile 
unbeachtet blieb. In der Schrift flehte der Gatte um Begnadigung 
und um die Erlaubniß zur Rückkehr aus der Verbannung. „Warum 
iſt Ihr Gatte verbannt worden?“ Mit einiger Verlegenheit erwiderte 
die Frau: „Er hatte das Unglück, in die letzten politiſchen Unruhen 
verwickelt zu werden.“ Nun firirte der Papſt mit jeinen hellen leb⸗ 
haften Augen die Frau und ſprach mit Nachdruck: „Hat Ihr Gemahl 
dieſe Bittſchrift ſelbſt geſchrieben?“ Die Frau erſchrak und ſtammelte: 
„Nein, wir haben ſie geſchrieben; er ... hat ... nur unterſchrieben.“ 
Der h. Vater wirft einen Blick auf die Unterſchrift und ſpricht: „Er 
hat ſie auch nicht unterſchrieben; es iſt nicht wahr. Wenn er Begnadi⸗ 
gung will, ſo muß er ein Zeichen ſeiner Geſinnungsbeſſerung geben; er 
muß jedenfalls die Bitte ſelbſt einſenden; ich werde dann ſehen, was 
ſich thun läßt. Aber blos aus Rückſicht für andere die Unruheſtifter 
zurückkehren zu laſſen, damit ſie neue Unruhen aufwühlen, das darf 


und will ich nicht.“ Mit dieſer Geduld, Geiſtesgegenwart und Umſicht 


erledigte der Monarch und Oberhirt vor allem Volk und in der Mitte 


des Hofſtaats die zudringliche Bitte; die unglückliche Frau zog ſich ges 


ſenkten Angeſichts zurück, doch nicht ohne allen Troſt. Bei dieſer Ge: 
legenheit ſei es erlaubt, auch noch von der Reiſe Gregors XVI. einen 
Fall zu erzählen. Gregor beſichtigte auf dem Wege nach Loreto ein 
Gefängnißhaus, wo viele politiſche Verbrecher in Verwahrung lagen. 
Es war ihnen gelungen, am Eingange ein großes Papier anheften zu 
laſſen mit der Inſchrift: „Et in terra pax hominibus“ „Bovae 
voluntatis!“ ſchreibt nur noch dazu, damit der Spruch vollſtändig 
wird“, bemerkte mit Raſchheit der lebhafte Papſt, und die lakoniſche 


Bittſchrift wurde mit dieſer lakoniſchen Beantwortung den Gefangenen 


zugeſtellt. Gregor war bekanntlich zu Amneſtie⸗Ertheilungen nicht leicht 
zu bewegen. Er war ein ſcharfblickender Kenner der menſchlichen Herzen. 
Er wußte, daß politiſche Leidenſchaften durch Güte und Eroßmuth ſich 
nur äußerſt ſelten beſchwichtigen laſſen. Pius IX. kam ſelbſt einmal, 
als er noch Erzbiſchof zu Spoleto war, an der Spitze einer Deputa⸗ 
tion vor den Thron Gregors, und bat um Gnade für politiſche Ge⸗ 
fangene. Der liebreiche Erzbiſchof wußte mit einer ſolchen Wärme und 
Geſchicklichkeit das Wort zu führen, daß der ſtrenge Papſt gerührt 
wurde und die Begnadigung ausſprach. Dieſes Ereigniß ſteigerte die 
Popularität des milden Maſtai Ferretti in ganz Italien zu einem außer⸗ 
ordentlich hohem Grade, und unzählige Hoffnungen blickten auf ihn. 
Die Hoffnungen haben ſich an der Güte nicht getäuſcht. Pius IX. goß 
Gnade in Fülle aus. Von den Amneſtirten find aber nur fehr, wenige 
dem Verſprechen getreu geblieben. h 

17. Juli. Se. Heiligkeit der Papſt ſetzte nicht, wie früher be⸗ 
ſtimmt war, die Reiſe von Cento über Comacchio nach Ravenna fort, 
ſondern kehrte nach Bologna um. Er traf dort vorgeſtern Abends um 
8 Uhr ein; Munizipalbeamte und Honoratioren vom Civil und Mili⸗ 


tär, auch nicht wenig Volk war ihm zur Bewillkommnung entgegen 


gegangen. Der Beſuch Ravennas iſt auf nächſte Woche verſchoben. 
Der Grund dieſer Aenderung im Reiſeplan des Papſtes iſt wohl kein 
anderer, als der Beſuch Sr. k. Hoheit des Prinzen Franz de Paola 


Bruder des Königs von Neapel) bei der großherzoglichen Familie in 


Toskana. Der Prinz traf vorgeſtern Abend hier mit zahlreichem Ge⸗ 
folge ein und empfing wenige Augenblicke nach der Ankunft im Hotel 
Cerny den Kardinal⸗Staatsſekretär Antonelli. Geſtern ſetzte der Prinz 
die Reiſe nach Florenz fort, von wo er, wie es heißt, ſich nach Bo⸗ 
logna zum Papſt begeben ſoll. — Es ſollte im Laufe des nächſten 
Monats, früheren Anordnungen gemäß, ein geheimes Konſiſtorium 
gehalten werden. Da indeſſen der Papſt bis dahin noch nicht in Rom 
zurück fein will, fo erhielt der oberſte Konſiſtorial⸗Advokat die Weiſung, 
die betreffenden Akten ſofort nach Bologna einzuſenden, da Se. Hei: 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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ligkeit nach der Rückkehr aus Ravenna das Konſiſtorium in Villa San 
Michele zu halten beabſichtigt. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß neue 
Kardinäle kreirt werden; hingegen iſt die Reihe der zu präkoniſtrenden 
Biſchöfe lang, da allein in Spanien 24 Sitze bisher vakant gelaſſen 
wurden. (A. 3.) 

Florenz, 26. Juli. [Demonſtration im konſtitutionellen 
Sinne. — Der Prozeß über die Emeute.] Am Donnerstag, 
den 16. Abends, wurde der Erbprinz, der in einem Wagen außerhalb 
der Thore der Stadt ſpazieren fuhr, mit dem Rufe: Es lebe der kon⸗ 
ſtitutionelle Prinz! begrüßt. Der Prinz gab nicht Acht darauf und 
fuhr ruhig weiter. An demſelben Abend und beſonders am folgenden 
Tage hatte man den Plan gefaßt, am 18. eine große öffentliche De⸗ 
monſtration zu veranſtalten, in Folge derer der Erbprinz abermals mit 
dem Rufe: Es lebe der konſtitutionelle Prinz! Es lebe die National⸗ 
garde! begrüßt werden ſollte. Die Regierung, welche von dieſem Plan 
unterrichtet war, ließ ſogleich eine Proklamation veröffentlichen, die jede 
derartige Demonſtration, ſo ehrlich auch ihre Abſicht ſein möge, verbot. 
Der 18. ging ruhig vorüber. Nichts Neues am 19. Die Stadt iſt 
ruhig, aber der Handel und die Geſchäfte liegen darnieder. — Der 
Prozeß wegen der Affaire vom 30. Juni wird nur geringe Reſultate 
haben; die Soldaten haben die Verhaftungen mit zu großer Eile vor⸗ 
genommen; daher eine gewiſſe Verwirrung in der Inſtruktion des Pro⸗ 
zeſſes. Als ad latus des Gouverneurs von Livorno iſt ein gewiſſer 
Rafaelo Cocchi, Appellationsrath, abgeſchickt worden. 
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Breslau, 29. Juli. (Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Roſen⸗ 
thalerſtraße Nr. 5 aus unverſchloſſener Stube ein blau- und weißgeſtreifter 
Frauen⸗Uleberrock, eine rothe Schürze, ein buntkarrirtes Halstuch und ein 
Frauenhemde. Einem Herrn, während ſeiner Anweſenheit in einem öffentlichen 

arten in der Michaelisitraße, aus der Taſche feines Rockes, eine Cigarrentaſche, 
in der ſich eine Paßkarte, auf den Namen Bernhard ane ee ausgeſtellt, 
mehrere Viſitenkarten und eine Rechnung befanden. Klingelgaſſe Nr. 15 von 


der Betglocke des St, Hieronymi⸗Hoſpitals ein langer weißer Leder⸗Riemen, im 


Werthe von 1% Thlr. Auf dem freiburger Bahnhofe einem Herrn im Gedränge 
aus der Hoſentaſche ein Perlenbeutel mit gelbem Schloß, in dem ſich 1 Thlr. 
18 Sgr. baares Geld und ein Siegelring mit rothem Stein befand, auf letzte⸗ 
rem iſt eine Taube und ein Anker eingravirt. 

Gefunden wurden: Der Hinter⸗ und Vorder⸗Vorſatz eines Bretterwagens. 
en 2 055 Schlüſſel. Ein Maulkorb, mit der Steuermarke Nr. 506 pro 1857 
verſehen. 5 5 

Angekommen: Königl. engl. Kabinets⸗Courier James Ridycony aus 
Warſchau. 7 (Pol.⸗Bl.) 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


— Das neueſte „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ enthält in ſeinem amtlichen Theile: 
N eine allgemeine Verfügung vom 10. Juli o., betreffend die Zulaſſung ade 
Rechtskandidaten zur Auskultator⸗Prüfung; 2) ein Erkenntniß des königl. Ober: 
Tribunals vom 14. Mai 1857, wonach 1) dem Staatsanwalt die Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde gegen den für nicht ſchuldig erklärten Angeklagten auch dann zuſteht, 
wenn ein von ihm geſtellter, 5 Abänderung der Frage an die Geſchwornen 
gerichteter Antrag mit Unrecht abgelehnt worden iſt; 2) das Geſetz die Beſtra⸗ 
fung des Theilnehmers an einem Verbrechen nicht von der Ermittelung der 
Perſon des Thäters abhängig macht; 3) auch dann, wenn es ſich nicht darum 
handelt, die dem Angeklagten zur Laſt gelegte That von einem anderen ſtraf⸗ 
rechtlichen Geſichtspunkte aufzufaſſen, als es in der Anklage geſchehen iſt, viel⸗ 
mehr nur die letztere erledigt werden ſoll, — die Faſſung der zu ſtellenden 
Frage nicht nothwendig auf die in der Anklage enthaltenen thatſächlichen Mo⸗ 
mente beſchränkt, vielmehr, mit Rückſicht auf das Ergebniß der Verhandlungen, 
Ausdehnung derſelben auf andere Momente, welche den Charakter der Hand⸗ 
lung nicht ändern, ſtatthaft iſt. Wird die Ausdehnung der Frage in dieſem 
Sinne vom Staatsanwalt beantragt, ſo muß der zur n hierüber be⸗ 
rufene Gerichtshof bei Strafe der Nichtigkeit die Gründe ſeines ablehnenden Be⸗ 
ſchluſſes angeben; 4) die Beſugniß des Gerichtshofes, die Verfolgung eines An⸗ 
ſchuldigungspunktes von einem in der Anklage nicht hervorgehobenen ſtrafrecht⸗ 
lichen Geſichtspunkte aus einem neuen Verfahren vorzubehalten, nur an die 
Stelle der als Regel vorgeſchriebenen Erledigung deſſelben im laufenden Ver⸗ 
fahren tritt; daher der Antrag auf einen ſolchen Vorbehalt ſpäteſtens bei der 
Verhandlung über die Frageſtellung, durch welche die ganze Sache ſonſt ihre 
Erledigung finden würde, anzubringen iſt; nach Verkündung des Ausſpruchs 
der Geſchwornen iſt er nicht mehr jtatthaft; 5) das Rechtsmittel der Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde nur gegen Erlkenntniſſe, nicht gegen einen im Laufe der Hauptver⸗ 
handlung erlaſſenen Beſchluß des Gerichts ſtatthaft iſt; 3) ein Erkenntniß deſ⸗ 
ſelben Gerichtshofes vom 17. Juni c., nach welchem die Ablehnung einer 
Zeugenvernehmung aus dem Grunde, weil dieſelbe vom Angeklagten nur zum 
Verſchleif der Sache beantragt ſei, auf thatſächlichen Erwägungen beruht und 
deshalb nicht im Wege der Nichtigkeitsbeſchwerde als unzuläſſige Beſchränkung 
der Vertheidigung gellend gemacht werden kann, und ite Erkenntniß des 
königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte vom 24. Jan. e., 
wonach, wenn der Neſiger einer Windmühle behauptet, daß durch die erfolgte 
Anpflanzung hoher Bäume ſeiner Mühle der nöthige Wind benommen werde, 
und demzufolge auf Wegſchaffung der Bäume anträgt, im Falle des Wider⸗ 
ſpruchs darüber im Wege Rechtens zu entſcheiden iſt. 


Berlin, 28. Juli. Neben einem höchſt unbedeutenden ſelbſtſtändigen Ge⸗ 
ſchäft nahm beute die Ultimo⸗Regulirung die Börfe mehr als geſtern in Anſpruch. 
Im Allgemeinen ſcheint die Abwicklung trotz oft bedeutender Differenzen glatt 
gehen zu wollen, Geld zeigt ſich ziemlich knapp, und Stückenmangel macht ſich 
mit Ausnahme der öſterr.⸗franz. Staatsbahn nirgends bemerkbar. Sie iſt auch 
das einzige Papier, das bei Prolongationen mit 14 —1ʃ Aa, pr. Stück De: 
port gehandelt wird, während man Diskonto⸗Kommandit Ant heile umſonſt oder 
höchſtens mit % Report, darmſtädter mit %, öfterreichiiche Kredit mit herein⸗ 
nimmt. Wir glauben aus dieſen billigen Reportſätzen noch immer auf eine 
a la baisse gerichtete Spekulation mit Blanko⸗Verläufen ſchließen zu dürfen. — 
Das Tagesgeſchäft war heute eingeſchränkter wie je, nur ruſſiſche Anleihen er⸗ 
hielten ſich gefragt. Von Waaren⸗Kredit⸗Antheilen gingen Poſten zum beſſeren 
Courſe um, und für die 4½ % koſel⸗oderberger⸗Prioritäten zeigte ſich bei be⸗ 
deutender Courserhöhung von 2½ —54 % lebhaftere Nachfrage. 

Banl⸗ und Kredit⸗Aktien ſind wenig verändert, und wo dies der Fall, im 
Courſe herabgeſetzt. Darmſtädter eröffneten 7 % niedriger, als ihr geſtriger 
Schlußcours, verloren noch , hoben ſich aber wieder um % und blieben 
dazu zu placiren. Berechtigungsſcheine waren unverändert zu haben; Zettelbant 
drückte ſich um 4. Disklonto⸗Kommandit⸗Antheile hielten ſich feſt und weiſen 
jelbft eine leine Coursbeſſerung auf; von Conſortiumsſcheinen ging ſehr wenig 
um. Gerger, Genfer, Hannoverſche, Norddeutſche waren 7 billiger ange: 
tragen. Meininger handelte man wie geſtern, auch % darüber. Waaven-tre: 
dit⸗Antheile ſetzten J höher ein, und gingen ſelbſt noch % 4 höher in größe: 
ren Poſten um. Es iſt dies jedenfalls an heutiger Börſe eine Erſcheinung, für 
welche wir zur Zeit die Erklärurg ſchuldig bleiben, da unſere Anſchauung über 
die Art dieſer Hauſſe auch Gegner findet, welche den Geſchäftsverkehr als den 
Ausdruck einer reelen günftigen Stimmung für das Papier hinſtellen. Oeſter⸗ 
reichiſche Kredit⸗Altjen waren matter, anfänglich 2 4, päter 4 “ herabge⸗ 
fetzt schließen fie wie fie begonnen. Leipziger holten % mehr, Braunſchweiger 
drückten ſich um volle 2 %, blieben aber dazu in Frage, Weimariſche konnte 
man % billiger haben. Schleſiſcher Bankverein blieb zur letzten Notiz am 
Schluß übrig; für preußiſche Handelsgeſ. wollte man nur ( 7 weniger anle⸗ 
gen, preuß. Bank⸗ ntheile handelte man zu unveränderter Notiz. 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien war öfterreich.franzöi. Staatsbahn am belebte⸗ 
ſten; fie ſetzte 4, unter der geſtrigen Schlußnotiz ein, erreichte indeß dieſelbe, 
blieb aber dazu (zu 160) nicht ſchwer zu erlangen. Auf Zeit handelte man ſie 
billiger, per Auguſt fir zu 158 und %. Koſel⸗Oderberger mochten zum Ultimo 
fehlen. Man bezahlte fie erſt 2 und ſpäter noch ein volles Prozent höher als 
geſtern. Für Köln⸗Mindener zahlte man mehr, und ebenſo viel mehr bot 
man für thüringer, auch jüngſte freiburger konnte man eine Kleinigkeit höher 
placiren. Dagegen waren anhalter und mnſterdam⸗Rotterdamer 17% niedriger 
im Handel. eg herabgeſetzt, alte rheiniſche und Freiburger 4 
billiger vorhanden, ohne Nehmer zu finden. Oberſchleſ. K. drückten ſich um 112 
B. waren begehrt, und für ©. offerirte man A mehr. Nordbahn ging il 
liger um, blieb aber dazu unterzubringen. Mecklenburger verloren 4. Oppeln: 
Tarnowitz hielt ſich zum geſtrigen Schlußcourſe und % darunter. Rhein⸗Nahe⸗ 
bahn 4% rückgängig. Die nicht aufgeführten weiſen geringe oder gar keine Ver⸗ 
änderungen auf, oder kamen, wie das bei den meien der Fall, gar nicht in 
Handel. 3 (B. u. H. 3.) 
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Schlesische — 3 — 2 2 4100 8 > 2 
o Kur- u. Neumörk.|ä 33½ bz dito Beier. IE N 
5; Pommersche .. 4 92½ b Bhein ische 4 99 B. . 
S \Posensche,. 4 4% bz dito (81) Prior. 4 — — — 
5 Preussische „e 92 B. dito Prior. — — 
2 Westf, u. Shein.!i 135 n. dito v. St, gar., Dune, 7& Er 
2 Sächsische 4 1933, n Buhrort-Crefelder . % 00 B 
Schlesische. 4 03% 6 dito Prier. J. 407, 6 
Priedrichnd'or ,.. .[— 1% bz “dito Prior. UI. 4 —— — 
Louis dor — 110 bz dito Prior. JI. 4% 61, B 
. 0 EL Te Btargard-Poseuer, . 5,99 b. 
Ausländische Fonds, ee 40 BU 
Desterr. Metall... .[5 fee e Thüringer... 112% 6 
dito Bder be-An! 1 108 n. dito Prior. 4 99 5 ba. 
dito Nat.-Anleihel5 |83Y, bz. dito III. Em. 4,90% bz., IV. S. 98bz. 
Buss.-engl. Anleihe .|5 |110 ba Wilhelms-Balın . 0% a 611% bz. i 
dito Ste Anleihe s 406½ bz. dito Prior. 4 80 % 8. 
dito poln. Sch.-Obl. 4 84 G. dito III. Em. 4 ½%/75½ G. 
Lola. Pfandbriefe 1 7 
dito III. Km. 913% Pre 8 — 
Poln, Oblig. 4 00 FL |% 871% 6. Prenss. — et rn N 
dito 2390 Fils 5 ½ B. Berl. Kassen-Verein A 
1 208 2 200 V1. 1224, 6. Braunsch. NaN f N N 858 
urbess. 4) Thlr.. 40 8. Weimarische Bank t 
Baden 30 l. 20% ©. Rostocker „ * 5 110% B. Klakt b. 0 
— ET SEEN Geraer 15 98 B;. 
dotlen-Oourse. Mad Nord "Bank f 226 2 
Aachen-Diüsseldorfer 1% 82 ½ G. „ Vereins- ank 100 G. 
Aachen-Mastrichter 1 58 B Hannoversche „ j4 1107½ n. 
Amsterdam-Rotterd, || | — — — Bremer I 146 8. 
Bergisch-Märkische 4 87 bz. Luxemburger „ 1 83% B. 
dito Prior. . 102½ 6. Darmatadter Zettelb. 1 93 ½ B. 
dito II. Km.. 5 102½ 6. BT ; 
Berlin- Anhalter 4 140 62 Darmst. Cubgest.) 1 110% 10 %. 110% b. 
dito Prior 1 02, 6; ae e eee 
Berlin-Hamburger ..\4 1 % ba. Leipzig, Ses Nen! 90 5 8. 
dito Prior. 4% 101 ½ ba. Meininger „ f 0 . 
dito IL Em. 4% 400% 6. eee 1 [81% B. 
Berlin-Potsd-Magdb.|4 |142 8 Bessler ” 1 [83% B. 
dito Prior. A. B. 90½ ®. Moldauer * + |109 n. 
dio Zi. W . Hy 9015 5% Oesterreich. „ 5 % ba. u. G. 
dito Lit. B. . 4% b. ten » Fe 
Uerlin-Nietuiner . 4 133 ba. Disc.- Comm 1 
di.o Prior. ... ½ — —, IL. Ser. 86 ½ ba. 3 een 1 48 5 * d. 
lroglau-Vreiburgor. .|4 126% B. Prguse. Handels- us, 4% 0. 
dito neueste . . 4 21 ½ ba. Schles. Bank-Verein 1 93 ½ R. 
e Vs 145 153 ½ ba. Minerve-Borgw.-Acı 5 96 19 4 6 
to Prior. 4% %% bz. rod -G f a za 
Ba BE 430 103% 4 Berl. Waar-Cred-G A |100%, G. 
dito II. Kw. 4 — — Ra ® 
d.to 111 Em. | — Wochsel-Course. 
dito IV, EW. .. 4 6 ½% ba Amsterdam k 8.142 ba. 
Düsseldwel-Kiberfald [f — — — . ZMA ba. 
rana St -Kisenbahn]5 |159%, 4 160 ba. Hambar g.. „ 51% d 
di Prior, ... 3 269% l. r 2 150½ ba. 
Wadwigsh.-Berbacher|4 51 k. London a. 10% ba. 
Meg deb.-tlatbetet. . 1 204 B Pur is 2 79% ba. 
Hagdeb-Wittenborgel4 — — — Wien 20 Fl. 1 6% ba. 
Nains-udwigsh 21 1 m — — Angebürg ... "Mm 102 ba. 
dito dito 6443s ——— Breslau . . — — 
Mecklenburger ., J 56% B E rh G 
Münster-Hammer . 4 — d. d % . 
Neisse-Nrieger . 4% 79% ba Vernk furt a, M.. |2m [it 20 ba. 
venstiedt- Weissenb. [( — — — Petersburg 033, ba. 


#) Sollte im gestrigen Bericht heissen: 110%, etw. ba 


eee Berlin, 28. Juli 1857. 
iherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſ 

Borufjia — — Colonia 1110 Gl. berfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettiner National⸗ 115 Gl. de 104 Br. Leipziger 
erel. Divid. — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölnische 1 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗ Aktien: 
Berliner — Kölniſche 104 Br. 103% Gl. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen; Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. rippina 128 Gl. 
Jäederrheiniſche zu Weſel — — Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Gl. (excl. Div.) Magdeburger 
400, Br. (incl. Dio.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp: — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 96 bez. Hör: 
der Hütten⸗Verein 124% Br. (excl, Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 


109,4 Br. 
Ü as Geſchäft bewegte ſich auch heute in ſehr engen Grenzen und war au 
ſchwerfällig; von den Courſen haben ſich jedoch nur Braunſchweiger Bank — 
lich niedriger geſtellt. 


2 — — 


Fieuer⸗Ver 


Berlin, 28. Juli. Weizen loco 58—86 Thlr. — Roggen loco 47 
45 Thlr., Juli und Juli⸗Auguſt 47 %—47% Thlr. 5 u. G1 7 Thlr. Br. 
Auguſt⸗September 434 —47 4 —47 J Thlr. bez., 48 Thlr. Br., 47% Thlr. 
Gld., September ⸗ Oktober 50-494 —49 7 Thlr. bez. 50 Thlr. Br., 49% Thlr. 
Gld., Oktober-November 50 —50 4 —50% ur * und Gld., 50% Thlr. 
Br., November: Dezember 50% 50 507 Thlr. bez. und Gld., 51 Tl. 
Br., Frühjahr 5251, —52 7 * zahlt, Br. und Gld. — Nüböl loco 
15% Thlr. Br., Juli 15% Thlr. Br. 15 Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 15 Thlr. bez. 
und Br., September⸗Oktober 14% Thlr. bez., 14% Thlr. Br., 14% 12 Gld. 
Ottober⸗November 14%, Thlr. bez. u. Old, 14% Thlr. Br., November: Dezbr. 
14, Thlr. bezahlt, Br. und Gld. — Spiritus loco 30% Thlr., Juli, Juli⸗ 
Auguſt und Auguſt⸗ September 30 2 Thlr. bez. und Gld. 30% Thlr. Br., 
September⸗ Oktober Du Thlr bez, Br. und Gld. Oftober- November 
28287 Thlr. bez., 284 Thlr. Br. 28%, Thlr. Gld., November⸗Dezember 
27 W x 12 5 Br fal. Br. 273% Thie Ob. 

Weizen ſtill. — Roggen loco wenig Geſchäft und etwas billiger, Ter⸗ 
mine niedriger und weichend eröffnend, schließen wieder feſt und beſſer; ee 
digt 200 ispel. — Rüböl wenig verändert. — Spiritus nahe Termine flau, 
ſpätere anfangs matt, ſchließen feſter; gekündigt 30,000 Quart. 5 


„ Stettin, 28. Juli. [Bericht von Großmann & Bee 

Weizen behauptet, loco feiner ſchleſiſcher 90 pfd. 83% Thlr. . ! alizi⸗ 
98 Thlr. pr. 90pfd. a auf Lieferung pr. Juli 88/89pfd. 79 Thlr., 
895 Opfd. ſchleſiſcher 8184 Thlr. bezahlt, pr. Juli Auguſt 83.89pfd gelber 
0 5 lr. bez., desgl. pr. September-Dftober 77—79—78 Thlr. bez. u. 2 — 
Roggen matt, loco pr. 82pfo. nach Qualität 47% —48 Thlr. bez, auf Liefe: 
rung d2pfb. pr. Juli⸗Auguſt 484, Thlr. bez. und Br., pr. Auguſt: Sagtember 
18% Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 50 % —50 Thlr. bezahlt, pr. Oktober⸗ 
November 50% Thlr. bez. u. Gld., 50% Thlr. Br., pr. Frühjahr 52 —52 74 
bis 52 Thlr. bez., 52% 1 5 Br. — Gerſte wenig verändert, loco ſchleſiſche 
pr. 75pfd. 46 ½ 46% Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 74 75pfd. ſchleſiſche 47 Thlr. 
bezahlt und Br., desgl. pr. September⸗ Oktober 48 Thlr. Br. — 5 afer loco 
br. 5 pfd. 34 Thlr. Br., pr. September Oktober 50 5 2pfd. 35 Thlr. Br., pr. 
Frühjahr 50,5 2pfd. ohne Benennung, preußiſcher und polniſcher ousgeſchloſſen, 
36 Thlr. bez. und Br. — Erbſen loro kleine Koch⸗ 58 —59 Thlr., Futter⸗ 
erbſen 56 Thlr. bez. — Nübbl jtille, loco und = Juli⸗Auguſt 14% Thlr. 
Br., pr. September⸗Ottober 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld. — Leinöl loco 
inkl. Faß 15% Thlr. Br., pr. September-Oftober 14% Thlr. Br. — Spiritus 
flau, loco ohne Umſatz, pr. Juli⸗Auguſt 12% % bezahlt, 12%, Br., pr. 
Auguſt⸗September 12% % bezahlt und Gld., pr. September: Ottober 12% % 
Br., pr. Oftober- November 13% Br., pr. Frühjahr 13 % bez. und Br. 


Breslau, 29. Juli. roduktenmarkt.] Wenig verändert, ge⸗ 
ringe Hafen, ſchwache Kaufluſt, nur für den Konſum das Nöthigſte getan. 
— Oelſaaten bei mäßigem Angebot geſtrige Preiſe bezahlt. — Kleeſaaten nicht 
lebhaft ae. kleine Pöſtchen neue weiße Saat wurden über Notiz bezahlt, 
rothe nicht offerirt. — Spiritus unverändert, loro und Juli 13 Thlr. Br. 

Weizen, weißer 98—95—0—86 Sgr., gelber 9092 —88—84 Sgr. — 


Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 Sgr. — Roggen 56—54—52—50 Sgr. — 


Gerſte 50—47—45—42 Sgr. — Hafer 36—34—32—30 Sgr. — 
56—54—52—50 Sgr. g ö Kg N55 
6 114110106100 Sgr., Winterrübſen 115—112—108 bis 


gr. 
Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlt., weiße 23—21—20—18 Thlr. 
Qualität. — Thymothee 984 58 Thlr. nach 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


